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Abgeben
' vollständig ausgefülltes und sauber geführtes Dossier inklusive aller

Lösungswege. Merkblatt zur Lernumgebung. Ev. zusätzlich gelöste Blätter
Falls ein oder mehrere der oben enryähnten Punkte nicht erfüllt sind, hat
dies negative Arbeitshaltungspunkte zur Folge.

Name Vorname Klasse

lch kann ... Ja. Nein
lineares Wachstum in Sachsituationen und Grafiken er-
kennen.SBl+2
nicht lineares Wachstum in Sachsituationen und Grafiken
erkennen.SBl+2
Eigenschaften von exponentiellem Wachstum beschrei-
ben. SB+4 und 5
Kapital inkl. Zinseszins für x Anlagejahre berechnen
58+6 und 7
exponenti ellen Zertdl als Spezialfall von exponentiellem
Wachstum erkennen und beschreiben. SB+9
Verdoppelungszeit bei expononliellem Wachstum be-
stimmen. AH+7
verschiedenen Sachsituationen geeignete Graphen zu-
ordnen. AH+12

3. Sekundarklasse

Dossierkontrolle vom

Bemerkungen

U nterschrift der Eltern



ABI Wachstum
Einstieg

Funktionstypen
Eine Funktion vom Typ
Y = a 'x heisst lineare
Funktion. Sie beschreibt
lineares Wachstum.

Eine Funktion vom Typ
V = a 'x2 heisst quadratische
Funktion. Sie beschreibt
quadratisches Wachstum.

a ist eine feste,
unveränderbare Zahl
{ Konsta nte }.

x heisst
unabhängige Variable.

y heisst abhängige Variable
(sie ist von x abhängig).
Man sagt auch y ist
eine Funktion von x.

Schulbuch I
Würfelverändern

A Stelle dir einen Würfel mit
der Seitenlänge s vor und
ergänze die Tabelle.

B Bestimme die Oberfläche S
des Würfels durch einen Term
(Tabelle, letzte Spalte) und
stelle sie als Funktion von s
durch einen Graphen in einem
geeigneten Koordinatensys-
tem dar.

C Bestimme nun das Volumen
V des Würfels durch einen
Term (Tabelle, letzte Spalte)
und stelle es ebenfalls als
Funktion, abhängig von s,
durch e¡nen Graphen in einem
geeigneten Koordinatensys-
tem dar.

DBestimme die Summe aller
Kantenlängen k und stelle
auch diese als Funktion, ab-
hängig von s, durch einen
Term (Tabelle, letzte Spalte)
und Graphen in einem geeig-
neten Koordinatensystem dar

E Um welche Typen von
Funktionen handelt es sich bei
B, C und D?

Warfut*g6ú!' luatþ¡v4uwril I

Wachstum kann oft mit einer Funktionsgleichung beschrieben und grafisch
dargestellt werden Dabei sind verschiedene Wachstumsarten zu unterschei-
den. Das einfachste Wachstum ist das lineare Wachstum (zum Beispiel
Proportionalität). Quadratisches Wachstum und exponentielles Wachstum
beschreiben weitere Zusammenhänge zwischen Grössen.
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Wachstum AB2
Schulbuch 2
Funktionstypen

Untersuche, welche Funkti-
onstypen die folgenden Si-
tuationen und Sachverhalte
beschreiben und begründe
deine Wahl.

1. lineare Funktion 2. quadrat¡sche Funktion 3. andere Funktion

A Das Volumen V eines Zylinders mit vorgegebenem Radius r ist
abhängig von seiner Höhe h.B Das Gewicht G eines Sandhaufens ist abhängig von seinem Vo-
lumen V.

C Die durchfahrene Strecke s ist abhängig von der Durchschnittsge-
schwindigkeit v.

D Der Flächeninhalt A eines Kreises ist abhängig von seinem
Durchmesser d.

E Die Länge a eines Rechtecks ist abhängig von der Breite b bei
konstanter Rechtecksfläche.F Die Zeitdauer t zum Durchfahren einer gegebenen Strecke ist ab-
hängig von der Durchschnittsgeschwindigkeit v.

G Der Umfang u eines Kreises ist abhängig von seinem Radius r.H Das Volumen V eines Zylinders mit konstanter Höhe h ist abhän-
gig vom Radius r.I Das Volumen V eines Würfels ist abhängig von der Kantenlänge
S.

K Der Jahreszins z eines festen gegebenen Kapitals ist abhängig
vom Zinssatz po/o.

(: )Lt'varc 1
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AB3 Wachstum
Schulbuch 3
Schachlegende

1=20
2=21
4=2'2=22
8=2.2'2=23

16 = 2"2.2.2 = 2o usw.

2' ist die Potenzschreibweise
f ür 2.2. ... . 2 (n-mal Faktor 2),
Beispiel: 21o = 1A24

A Bestimme die Anzahl
Körner aufdem 63. und auf
dem 64. Feld.
B Bestimme die Summe
aller Körner auf den ersten
63 und auf allen 64 Fel-
dern.
(Tipp: Vergleiche die An-
zahl Körner in Zeile 2 und
die Summe der Körner in
Zeile 3.)
C Wie viele Weizenkörner
haben in 1 cm3 Plalz?
Überlege oder probiere
aus.
Ein wirklich grosser Güter-
wagen fasst knapp 100 m3
und ist etwa 20 m lang.
Wie lang wäre ein Güterzug
mit der Summe aller Körner
auf dem Schachbrett?
D Auf der ganzen Welt
werden pro Jahr etwa 600
Millionen Tonnen Weizen
geerntet.
Vergleiche d ie Weltjah res-
produktion mit den Forde-
rungen des Erfinders des
Schachspiels.

1

1=2s
2
2=21

3
4=22

4
8=23

¿.''63
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L/zr-'t

Um die Erfindung des Schachspiels ranken sich zahlreiche Legenden
Das Spiel wurde angeblich im 3. Oder 4.Jahrhundert von Sissa ibn
Dahir in lndien erfunden. Der indische Herrscher Shihram war vom
Schachspiel so stark beeindruckt, dass er dem Erfinder des Spiels
einen freien Wunsch gewährte. Daraufhin soll Dahir den Herrscher
Shihram gebeten haben, ihm für das erste Schachfeld ein Weizen-
korn, für das zweite Feld zwei, für das dritte vier, für das vierte acht
Körner usw. zu übergeben. Diese auf den ersten Blick harmlose For-
derung erweist sich als unerfüllbar.
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Wachstum AB4
Schulbuch 4
Bakterienwachstum
(Mathematisches Denkmo-
dell)

Entwicklungen wie Bakteri-
enwachstu m verlaufen nicht
linear, sondern exponenti-
ell. Vorstellungen für expo-
nentielles Wachstum sind
beim Menschen wenig aus-
geprägt. Wir realisieren ex-
ponentielle Entwicklungen
oft erst unmittelbar vor ei-
ner Katastrophe.

Schulbuch 5
Grafische Darstellungen
Die drei Graphen stellen
das Bakterienwachstum
aus Schulbuchaufgabe 4
für unterschiedliche Zeit-
räume dar. Vergleicht die
drei Graphen und begrün-
det damit die Aussage: ,,Der
Mensch realisiert exponen-
tielle Entwicklungen oft erst
unmittelbar vor einer Kata-
strophe".

Stell dir vor, eine Bakterienkultur in einer Nährlösung besteht anfangs
aus 100 Exemplaren. Jede Bakterie teilt sich stündlich. Nach einer
Stunde sind es also 200, nach zwei Stunden 400 Exemplare.

A Berechne, wie viele Bakterien nach 6 h, 12 h, 18 h,24 h, und 36 h
vorhanden wären, wenn die Entwicklung so weiterginge. Erstelle dazu
eine Tabelle.

B Bakterien sind durchschnittlich etwa 10-a cm lang und oft stabförmig
Zehn solcher Bakterien füllen etwa einen Würfel von 10-a cm Kanten-
länge. Auf welches Volumen würden die Bakterien nach 6 h, 1 2 h, 18
h, 24 h, und 36 h ungefähr anwachsen?

C Suche nach Gründen, warum dieses Denkmodell für längere Zeit-
räume (48 h ,72h,96 h, ...) nicht mehr realistisch ist.

A,B Zeit (h) 0
Anzahl
Bâ kter¡ en

12 18 24

{cmt)

1oo 2oo 4oo 100.2" 100.2" 1oo.21o
6000 400000 2,6.10?
6.10-'¿ 4.100 2,6.'loz

=4

c ln der Realität ist e¡n derartiges Wachstum allein schon wegen des fehlenden Platzes
odêr der fehlenden Nährlösung unmöglich. Bakterien scheiden oft ein Gift aus,
das beim Überschreiten einer gewissen Konzentration den Prozess stoppt oder gar
zum Absterben der Kullur führt.

126 36 4A 72 96

1oo .24
1,7.10e
1,7.10'

EtWâ
Volumen

7.jot2 3.1016 5.108 8.'los
7.101

1:ì
.i

Anzâhl B¡kter¡en ,An¿âhl Bâkterien Anzâhl Bãkterien
30000 30 M¡0.

20 M¡o.

10 Mio.

0

2 Mia.
,I,5 M¡â.

1 M¡a,

500 M¡Ò.

00
12 1B lr06

:ìi

06121824h

lm ersten Diagramm sieht die Entwicklung für die ersten 5, 6 Verdoppelungszeiten
nicht allzu dramatisch aus. Erst bei 7 oder 8 Verdoppelungszeiten fällt die Dramatik
auf.

Gleiches kann man zu den beiden anderen Diagrammen sagen: Bis zu 14, 15 bzw.
bis zu 20,21 Verdoppelungszeiten sieht die Entwicklung harmlos aus. Die Explosion
kommt dann scheinbar aus dem Nichts.
Offenbar ist es eine Frage des Massstabs bzw. der Skalierung, ob ein Vorgang durch-
schaubar wird. Oder umgekehrt: Obwohl exponentielles Wachstum immer dramatisch
ist und den Kern zur Katastrophe in sich trägt, kann man durch die Wahl des Mass-
stabs die Entwicklung verschleiern. Möglicherweise wird durch den Blick zurück
(harmlos, linear, fast horizontal) der Blick nach vorn versperrt.
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AB5 Wachstum
Schulbuch 6
Zinseszinsen berechnen

A Studiere die Tabelle und
erkläre dem Banknachbarn,
wie die Zahlen berechnet
wurden

B Berechne den Jahreszins
für das 4. Jahr (gerundet auf
cHF 0.10).

C Berechne den Wert nach
vierJahren Laufzeit (gerundet
auf CHF 0.10).

D Setze die Berechnungen für
den Rest der Tabelle fort.

Schulbuch 7
Faktoren bestimmen

Das Endkapital eines Jahres
lässt sich direkt aus dem An-
fangskapital des Jahres be-
rechnen.
A Mit welchem Faktor muss
man in Aufgabe 6 jeweils das
Anfangskapital eines Jahres
multiplizieren, um das Endka-
pitalzu erhalten?

B Mit welchem Faktor muss
man das Anfangskapital mul-
tiplizieren, um das Endkapital
nach zwei Anlagejahren zu
erhalten?

C Mit welchem Faktor muss
man das Anfangskapital mul-
tiplizieren, um das Endkapital
nach drei Anlagejahren zt)
erhalten?

D Denke dir den Vorgang so
fortgesetzt und bestimme den
Faktor, mit dem man das An-
fangskapital multiplizieren

E Verallgemeinere deine Er-
kenntnisse auf x Anlagejahre

lm ,,mathbuch 2" wurden Jahreszinsen und Teile von Jahreszinsen (March-
zinsen) berechnet. Legt man ein Kapital auf ein Sparkonto, so wird am Ende
eines Jahres der Zins dem gleichen sparkonto gutgeschrieben. somit ist das
Kapital nach dem ersten Anlagejahr grösser als zu Beginn. Dieses neue Ka-
pital wird im folgenden Jahr verzinst, was bei gleichem Zinssatz höhere Zin-
sen ergibt als im vorangehenden Anlagejahr. Mithilfe eines Taschenrechners
oder eines Tabellenkalkulationsprogramms kann man entsprechende Tabel-
len ausfüllen.

Laufzeit in
Jahren 0 1 2 3 4 5 6

Jahreszins
beiZinssatz
5% in CHF

0 500 525 561.30 58?.so 6rtî.40 638.1,0

Wert in CHF

10'000 10'500.z\ 11',025
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Wachstum AB6
Schulbuch 9
C-14 Methode

ln lebenden organischen
Materialien, zum Beispiel in
einem Baumstamm, kommt
Kohlenstoff in den lsotopen
C12 und C14 im Verhältnis
1012:1 vor. C14 ist radioak-
tiv. Sobald der Tod eintritt
und der Stoffwechsel zum
Erliegen kommt, halbiert
sich der C14-Anteil et-
wa alle 5700 Jahre (a).
Diesen Sachverhalt nutzt
man in der Archäologie zur
Altersbestimmung von or-
ganischem Material.

B Suche die Angaben der
Tabelle im Graphen und
erklärt einander, warum er
nicht linear verläuft.
C Welcher C14-Anteil ge-
hört zu einem Alter von
5000 Jahren?
D Welches Alter gehört zu
einem C14-Anteil von
20%?
E Wie gross ist der C14-
Anteil nach vier Halbwerts-
zeiten?

Anzahl C12-Atome
Anzahl C14-Atome
Anteíl C14-Atome

Die Kohlenstoff-Uhr (C14-Methode)

Radioaktiver Zerfall (exponentieller Zerfall)
Materie besteht aus chemischen Elementen, wie zum Beispiel Kohlenstoff {C}.
Vorr den meisten chemischen Elementen gibt es lsotope (griechisch nam gleichen Ortu)
Sie stehen im Periodensystem der Elemente am gleichen Ort, sind aber unterschiedlich
sehwer. lnstabile lsotope sind radioaktiv und zerfallen in sogenannten Halbwertszeiten.
Unabhängig von äusseren Bedingungen halbiert sich dabei die Anzahl Atome
des lsotops in einer bestimn¡ten Zeit T. Diese Zeit T heisst Halbwertszeit. Sie kann
sehr klein oder auch sehr gross sein.

Beispiele: Radon 220 (Ra220) Halbwertszeit 56 s
Jod 131 (J131 ) Halbwertszeit - B d
Kohlenstoff 14 lC14l Halbwertszeit * 5 730 a
Uran 238 (U238) Halbwertszeit * 4,7 '10s a

{a = Jahre)

Radioaktiver Zerfall làsst sich in einer Tabelle allgemein so darstellen:
Zeitpunkt0T2T3T
Menoe¡11'' 248

A Erklärt einander die Bedeutungen und Beziehungen der einzelnen
Angaben in der Tabelle.

Alter des Fossils

100ô/o

50o/o

25o/"

Anteil c'14 [%J

a

OT
(lebend)
1015

1 000
100o/a

1T
(: 5700 a)
1015

500
50%

20000

2T
(c 11400 a)
10t5
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25%

3T
(= 17000 a)
10t5
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12,5%

4ï
(: 23 000 a)
1015

*60
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AB7 Wachstum

Zeit in
Min. seit
Raninn

Anzahl
Zeilab-
c¡hnilla

AnzahlSchtller'
lnnen, die Be-
c¡l¡ai¡l r¡¡iccan

0 0 2

2 4 I
4 2 8
6 J 4t,

I 4 3a

Theorie Teil 1

Problem
Angenommen,2 Schüler-
lnnen der OMR beginnen
anfangs einer Pause mit
der Verbreitung eines Ge-
rüchts: Morgen ist schul-
frei. Dieses Gerücht wird
alle 2 Minuten von jeder
Person, die davon Kennt-
nis hat, an eine neue Per-
son weitergeleitet. Wievie-
le Schülerlnnen wissen am
Ende der 18 minütigen
Pause Bescheid? Ver-
vollständige die Tabelle!

Aufgabe 1

Kaninchenplage in Austra-
lien
Als die Europäer in Australien
Kaninchen einführten, vermehr-
ten sich diese in der Wildnis ex-
plosionsartig. Es gab in der neu-
en Welt kaum natürliche Feinde
für diese Tíere. Unter solch
günstigen Bedingungen können
sich die Kaninchen jeden Monat
um ca. 2O o/o vermehren. Wie
viele Kaninchen lebten unter die-
ser Annahme nach dem 1., 2.,
....n-ten Monat, wenn am Anfang
Ao Tiere vorhanden waren?

SATZ

Aufgabe 2a

4.t, ,{.! = 4.ttl
Aufgabe 2b

nath 4&, - lgI
Lösung:
Anzahl Kaninchen nach dem
1. Monat A1 = Ao + 0,2 . Ao
2. Monat A2 = A1 + 0,2. A1
3. Monat A3 = A2 +0,2. M
4. Monat A4 = A3 + 0,2 r A3

2t ltt t Effií fi8

n-ten Monat:

= Ao. (1 + 0,2) = Ao. 1,2

=41 .1,2=fr6c'l ,lt l,l =frçol,l2
=M.1,2=40.1,2. 1,2. 1,2 -AO.1,23
= A3 . 1,2 = AO . 1,2. 1,2. 1,2 o 1,2 - Ao. 1,24

An = ho 4,2il
Feststellung:
Um den neuen Bestand zu bestimmen, muss man den vorherigen mit
4,L multiolizieren.

aW-U"''-ll
Eine Gesamtheit Ao (Anfangs-y'
bestand),die sich je Zeitehrlreif um
den gleichen Wachstumsfaktor q ver-
mehrt, wächst nach n Zeitabschnitten
auf:

Wird das Wachstum in p% ge-
genüber dem vorherigen Zeitab-
schnitt angegeben, so beträgt der
dazugehörende Wachstumsfak-
tor:

Ao
An nß.()h..4..

o
k"lah¿t ^ 

' = . . l,uct pl+.r. þw*. :.1r. :l:.W.

n = ..hntr{/fi&...k.hh.c!*lP
1. Wächst eir¡ p3um im Jahr um2o/ø, dann beträgt seine Länge nach 1

Jahr das 4,UL -fache des Vorjahres.
2. AuÍ einem See wachsen Seerosen. Sie vergrössern ihre Fläche pro

Woqhe um 100%. lhre Fläche beträgt also nach einer Woche das9- -fache der vorangegangenén Woche.
3. Eine Sandwüste breite sich im Jahr um 2Ùo/o âus. Nach 2 Jahren be-

deckt sie das 4tll -fache der Fläche vor 2 Jahren.

Colibakterien vermehren sich unter günstigen Bedingungen (37oC, genü-
gend Nährstoffe) in 20 Minuten um 50%. Wieviele Bakterien hat man nach
6 Stunden, wenn es zu Beginn 2 Bakterien waren?

t, L si¡wl øt6pA. :.... q.:. /, 1..... A. q.:.2. ;..n .:.
fr¿d..:...1*s tçtñ... tta*I. I). 11...... ii¡i,tt íhnlcü,

Aß =t, 4t{4r";"'ijJfË

Zeit in
Min. seit
Þa¡inn

Anzahl
Zeitab-
a¡hni}}a

AnzahlSchüler-
lnnen, die Be-
c¡haid r¡riocan

10 ù 6t
12 {, 4?-8
14 ï zfb
16 I l4z
18 î 4u2tt

nAN=A' 1 7/¿roq=.4 r
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Wachstum AB8
Theorieteil 2
Problem
Nicole hat mit 100,-Fr. ein
Sparheft eröffnet, das mit
5% verzinst wird. Welchen
Betrag kann sie nach 2
Jahren abheben, wenn sie
denn Zins nach 1 Jahr auf
dem Sparheft belässt?

Formeln

Aufgabe 1
Ein seltsames Beispiel,
aber sehr interessant: Wel-
chen Betrag könnte man
2003 von der Urbank ab-
heben, hätte man im Jahre
1 n.Chr. 1 Franken einge-
zahlt, der zu 2/o verzinsl
wurde?

Aufgabe 2
Was möchtest du lieber
abheben: Eín vor 30 Jah-
ren zu 4Y" angelegtes Ka-
pital von 1000.-Fr. oder ein
vor 15 Jahren ebenfalls zu
4Y" angelegtes Kapital von
200O.-Fr.?

Aufgabe 3
Wieviele Jahre dauert es,
bis ein Kapital bei einem
Zinssatz von 5% auf das
doppelte gewachsen ist?

ku.....9.a t {.tlöt

8eka6 A^ú... A."Jahr. ' .7 a: 4W,:.r.,$: tru : /osP"
.2.'Ir .lr

....................n..b" 4,u5 ; v'l

Liegt ein íapltalwährend mehreren Jahren auf der Bank, so wird am Jah-
resende der Zins zum Kapítal addiert. lm folgenden Jahr verzinst sich da-
her diese.s vergrösserte Kap!!al. weil aqch dér dazugeschlagene Zins ver-
zinst wird, spricht man von Zinseszins. Bei gleichblelbendeñ Zinssatz
über mehrere Jahre wächst das Anfangskaþitat exponentieil. Man vewen-
det folgende Begriffe, Formvariablen uñd Fôrmelnj

n
Ko

Kn ll1

àwrsalzp

q

n

l^Eu,Í,t.tiVwl bw
l\\ûû,Ltl ! (¿

k 2an
2oc.:f)

K., ,T

4 À,c2
4' ( 4ri*:)

:: 4, 8t,r 6 'þ4=I

"2oo:l

qrLLr3. qD T'

?Lo4 qoT.

(,

LëOg

3o

.?s

ko

tr
DAs h,tã"a'v 4Sø B,ltt'ArrXw îørtko+, t.

þ( go '- Å¡æ0 ,' " ( At3
'4v?

K6 2úx, 4+(

,f
Trtt

)-L.4oo Ð

lcl,v vr î,tt4tc lt'¿V,¿r dA l/a¡oi.h! ûfu- ?ltAA'*,

Wn Ko 4,ún 5 Q 'Ko
A,6n : 2
,r^[ q '= 45
4l Jahran

i' V'

ic¡t2 '/tui)
ir'¡(Z) :[u¡i4u:

f t'l

l"tuf aas probiic,tu favuun.f r*uvr

ÞJ I+rpätal wCtråt s¡r],t w(ct4
Uu"hyyelf hafun

Oo. ?'= te(l,ï)Kn=
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AB9 Wachstum
Theorieteil 3
Problem
Lea hat sich ein Mountain
Bike gekauft, Kosten 500.-
Fr. Welchen Wert hat ihr
Velo nach 2 Jahren, wenn
das Velo jedes Jahr 1A%
weniger Wert ist gegen-
über dem Vorjahr?

Formeln

Aufgabe 1:
Wertverminderung

Frau Gasser hat vor 5 Jah-
ren einen neuen Mittelklas-
senwagen für 25'000.- Fr.
gekauft. Welchen Wert hat
sie nun in der Steuererklä-
rung einzusetzen, wenn
der Wagen im Jahr 30%
an Wert gegenüber dem
Vorjahr verliert?

Aufgabe 2:
Radioaktivitát

Beim Zerfall von Cäsium
Cs124 vermindert sich die
Anfangsmenge alle 2 Jah-
re um 50% (Halbwertszeit)
Wie gross wird eine au-
genblickliche Cäsiummen-
ge N0 von 103 in n = 2, 4,
6, ...30 Jahren Sein? Not-
iere zuerst die Formel für
den Zerfall. Ergänze dann
die Tabelle und zeichne
den Graph.

An = 4ooo.

Wut v1útÇþ1 4 &'Uu =
\uuf nad,t 2 þ[,r =

ù 'E;w L*;à,c vtocþt

6bJ. 4o/noo .:

qSD " Q%oo ^=

ti$ - fi. Ua{.

Eine Gesamtheit Ao, die je Zeitabschnitt um p% abnimmt, vermindert sich
nach n Zeiteinheiten zu :

Ao frn[t*rrb¿ltanol

A"'( 4-?
4tt¿

4so -
4o5 -

5

U
An

p khn¿tlntw in o/o ffc þþJnøü, en=
n ltm1tLl,,!' Wfuttu¡ty

h

Ao T
Às A' ï^

2 'Øo
42o I Ì.S T.

( rt- gf )5=\ 4ts)t 25t acso' oul o

,l -50

Døt tlth) lv,,& n&:tr, &unw Wøt vün Qha,t.X-R

Cösiiuvnw¿wyt
Anz.
Jahre

n= Wert nach n
Teifahschnilten

0 0 Ao= /1O00

2 4 t\ ,50Ò4

4 2 Àr- = 25o
6 3 Àz = 425
I t4 Aq = 62,.5

10 ',.f Àç * g4,Zr
12 6 Âs = A{,LLT
14 T A? = ],841ç
16 8 Ar ry 3,9
18 q A6 v '4,clî
20 4,C Âro o 0,q 8

()

o
t\

L\LT to A,ol'l
k"Ha!þhuik
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Wachstum AB 10

Arbeitsheft Aufgabe 1

Kreiszylinder:
Volumen in Abhängigkeit
von Höhe h

B ln diesem Beispiel ist der
Radius r konstant. Das Vo-
lumen V ist nur abhängig
von der Höhe h Stelle die-
sen Sachverhalt in einem
geeig neten Koord i naten-
system mit einem Graphen
dar.

10 10 10 10 10

10 10 10 10 r0

AErgänze die Tabelle mit den entsprechenden Werten eines Kreiszy-
linders. Rechne mit dem Näherungswert Pi = 3.

123451020100
_3oo_ 6q, -loo- tZØ 4Ø0 30Ø 6W SotØo

V= â'h= rTl'W

Radius r

Höhe h

Volumon V

Höhe h

Radius r

Volumen V

10

10

10

IO 10

10 10

20 100

B Volumen V

3tx¡tl

2wo

4wo

5oo

a 4 î. 3 I r é T I ? lo Höheh

A Ergänze die Tabelle mit den entsprechenden Werten eines Kreiszy-
linders. Rechne mit dem Näherungswert Pi = 3.

klion.,

Arbeitsheft Aufgabe 2
Kreiszylinder:
Volumen in Abhängigkeit
von Radius r

B ln diesem Beispiel ist die
Höhe h konstant. Das Vo-
lumen V ist nur abhängig
vom Radius r. Stelle diesen
Sachverhalt in einem ge-
eigneten Koordinatensys-
tem mit einem Graphen
dar.
C Um welchen Funktions-
typ handelt es sich?

..

quarrtrai t,,tht fr nbft 9v

2 3 5

3o- 420- fþ A8o _?s'_ ?c:æ uao &ô:'w
Volumen VB

8ø
7oo

6oo

5do

4oo

8r¡o

îoo

4oo

0

o

h t/i

lrl

0 4/ 3 tl 
" 

Radius r

,
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AB I1 Wachstum
Arbeitsheft Aufgabe 3
Papierfalten bis zum
Mond

B Wie hoch wären alle
Schichten, wenn man 10
oder 20 Faltungen ausfüh-
ren könnte?

C Wie viele Faltungen wür-
de es brauchen, bis man
den Mond (Entfernung Erde
- Mond - 400000 km) er-
reicht hätte?

D Wie viele Faltungen wür-
de es brauchen, bis man
die Sonne (Entfernung Erde
- Sonne - 1.5.108 km¡ er-
reicht hätte?

E Erstelle einen passenden
Graphen zur Tabelle.

F Beschreibe die Abhän-
gigkeit der Anzahl Schich-
ten (s) von der Anzahl Fal-
tungen (n) durch eine For-
mel.

H Beschreibe die Abhän-
gigkeit der Höhe aller
Schichten (h) von der An-
zahl Faltungen (n) durch
eine Formel.

Au,rah( ld¡tdqbt S

A Falte ein A4-Blattzu 45, A6 (Postkarte), A7 ... fortlaufend, so weit
wie möglich. Bestimme damit die ungefähre Papierdicke.
Ergänze die Tabelle.

Anzahl Faltrrngen(n) 0 1 2 g O -5--
Anzahl schichten(s) 1 2 4 I 1ô 3z
Höhe atter schichten (h) tmml 0,] -0,-2 0-,|l 0'8 . Å'6 g'A

Höhe aller Schichten h [mm]

àto

s= 2 h

Ii

3.r
g

2.2

2_

4.{

4

ô.r

0

i

:

I

j
:
:

:

i

)

i
l
:

a

1

o
HerA,L h
14: Ô.4",.*-2 n

2-4 s
Anzahl Faltungen n

il
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Wachstum AB 12

Arbeitsheft Aufgabe 5
Zinseszinsen
Nimm an, dass am 1. Ja-
nuar 2000 ein Sparkonto
mit der Einlage CHF
1 000.00 eröffnet wurde.
Rechne der Einfachheit
halber mit einem konstan-
ten jährlichen Zinssatz von
2,5o/o. Der Jahreszins wird
zum Kapital geschlagen.

B Wann etwa wäre das
Konto bei gleichen Bedin-
gungen rund doppelt so viel
wert?

Arbeitsheft Aufgabe 6
Zinseszinsen
Angenommen, der Zinssatz
in der vorherigen Aufgabe 5
wäre immer 5% gewesen.

A Wie gross wäre der Wert
des Kontos im Jahre
2020?

B Wann etwa wäre das Ka-
pital doppelt so viel wert
wie im Jahre 2000?

Arbeitsheft Aufgabe 7
Verdoppelung bei expo-
nentiellem Wachstum

B Bei einem jährlichen
Zinssatz von weniger als
7"/" (also immer wenn p"/" <
7%) gill folgende Faustre-
gel:

Verdoppelungszeit
(in Jahren)

=70Anzahl Prozent

A Berechne jeweils das neue Kapital und trage die Ergebnisse in die
Tabelle ein

funút XL,lrfA A^r,l ( Pp AA

Laufzeit 01
025

r 000 1 025

tcHFl

hre

o/o

IJa

2,5

HFì

@''lgt9,
2s456

,u.uo LL-Q ?!,.!g h,6o ¿t.!o
i0bû60 1!07(,fo '!'lot[o 443lUo M;"i

bei

tc

Zins

Wort

( 4¡,

:

:Q

I

i

<2

Àtxo
oL
:

n a 28.0? ¡ noth 2XJqh¡ert

A Suche für einige der unten angegebenen Zinssätze die Anzahl Jah-
re, die es dauert, bis ein Kapital mit Zins und Zinseszins auf den dop-
pelten Wert angewachsen Y l% 2 , lotr/.o4 / ,\ ? : loX /.ot

Zinssat¿ p 1Õ/o 2ok 3To 3,5 % 4% íok 7 o/o

ve¡dopperunssz€iruahrel " 63.V 3-5ro %, q 2o.4 ,f+3 4q.z ¿10.2

B Berechne die Verdoppelungszeit mti der Faustregel und vergleiche
mit den Ergebnissen bei Aufgabe A.

'.

:

Kr,

Zinssatz o
Verdoppe I ungszeit
gemåiss Faustregel

1 d/o I O/^

35
3,50/o 4ø/o

2o n-l
3%

23.3

5%

/41'l

7 olo

Tar$ ,(

z{ffi 2æt mî2 20gt w4
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AB 13 Wachstum
Arbeitsheft Aufgabe I
Bevölkerungswachstum

Dle Weltbevölkerung betrug
Ende 2011 etwa 7 Milliar-
den Menschen. Sie wuchs
in den letzten Jahren mit
einer jährlichen Wachs-
tumsrate von etwa 1,15o/".

A Berechne die Anzahl
Menschen auf der Erde
Ende
2012,2013,2014,2015.

B Berechne die Anzahl
Menschen auf der Erde
Ende 2010,2009,2008.

Arbeitsheft Aufgabe 9
Bevölkerungswachstum

Ab dem Jahre 2015 nimmt
die Zuwachsrate laut Prog-
nosen ab. Sie beträgt für
die Jahre 2015 bis 2050
d urchschnittlich etwa 0,87o.
Gehe davon aus, dass En-
de 2015 etwa 7,3 Milliarden
Menschen auf der Erde
wohnen werden.

A Berechne die Anzahl
Menschen auf der Erde
Ende 2020,2030, 2040,
2050-

B Wann ungefähr würde
sich die Weltbevölkerung
unter der Annahme gleich-
blei bender durchschnittli-
cher Zuwachsrate im Ver-
gleich zu 2015 verdoppeln?

,t08

'' 4oggr' ,

It::

nr. A-oo8
ta

.::l
aVl ' .xv

o

8

B

B

4't

I

r^
tÁ
\:

i

(

. ;..

\
ì

ö,llt),+
)rawr

Q¡s49 ,= .

2u,Ø
'

1ts lo

BroQo,

:'lr

'(.
Iu|'tùr"W,

?.9

:
:

i3

!¿

tt7
7

r
:

lt

)

)

4

z.4.otl4l
i.

"t 
/1,

20 o6

(

:¡ !
:

lr

tþo
:

¿s=

L' ülfadn,

cr)

8,'ô

9os¡ >' ).9

? ?,3

v1= to¡2
A = g+ _l"hr¿-

naú dt t Tcu,glvcp( Luàt aa
0

: gc.q8

70 = B?..ç f,ahre
ô.Y

to,J ll-oog
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Wachstum AB 14

Arbeitsheft Aufgabe 10
Kapital

Nimm an. dass ein Kapital
von CHF 10000.00 wäh-
rend 42 Jahren unter glei-
chen Bedingungen ange-
legt bleibt.
Trage in das Koordinaten-
system den Wert des Kapi-
tals für folgende drei Fälle
ein.
1. Konstanter Zinssatz von
2,5o/o; Entwicklung mit Zins
und Zinseszins

2. Es gibt jedes Jahr CHF
1000.00 dazu, aber keinen
Zins (,,Methode Spars-
trumpf Plus")

3. Konstanter Zinssatz von
5%; Entwicklung mit Zins
und Zinseszins

Arbeitsheft Aufgabe 11
Luftdruck

A Trage die Luftdruckkurve
in das Koordinatensystem
ein.

B Auf welcher Höhe (m ü.
M.) beträgt der Luftdruck
nur noch 20/" des Normal-
drucks?

C Wie gross ist der Luft-
druck auf dem Säntis (2500
m ü. M.). auf dem Mont
Blanc (4500 m ü. M.)
und auf dem Mount Everest
(8800 m ü. M.)?

D Bei welcher Höhendiffe-
renz halbiert sich jeweils
der Luftdruck?

Las a^^4 ?ct.
Weft [CHF]

B0 000

10 000

1000m

9mm
8m00

70000

60000

50000

40000

3mm
200æ

1æ00

0

:¡nssatz 2,st
\nzahl Jahre ol 1t 1: 2( 2l 3C 35 4( 4I

ìeld 2.5% ,ooool ,r.r, 12401 74ú7 163¡a 145¡. 20976 23732 268s1 3037f

95
*E
ñ-" ,nnool ,roo, ,0000 25000 ¡mnt 150nt 4000( 4s000 5000( 5500(

;t¿dkap[âl
Zinssatz s¡
{nzãhl lahre 0t 5 1C 15 2( 2! 3( 35 4C 4!

Gêld 5% ,'ooool rrr.t 162Al 20749 26533 338& 432X 551tr 7040ß asaSt

10 15 20 25 30 35 40 45

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 Anlagedauer[Jahre]

0

+ Geld 2.5a/o
+Geld spârstumpl

Geld 50/o

(Luftdruck p in mbar, Höhe h in Anzahl kml

looo . o.tl 5

0

Luft gibt es bis in viele Kilometer Höhe. Auch Luft hat ein Gewicht:
Ein Liter Luft wiegt normalerweise etwa 1,3 g, was den sogenannten Luftdruck bewirkt.
Gase lassen sich zusammendrücken. Darum ist die Luft auf Meereshöhe dichter als
in den Bergen. Steigt ein Eallon nach oben, nimmt der Luftdruck am Anfang relativ schnell
ab, dann immer langsamer.
Bei Normalbedingungen beträgt der Luftdruck auf Meereshöhe 1000 mbar {*millibarr}.
Steigt man von dort auf, so n¡mmt er pro Kilometer Höhendifferenz um efwa 12õ/o ab.
Auf 'l 000 m Höhe beträgt der Luftdruck noch etwa 88 7o von 1 000 mbar,
also 880 mbar.
Auf 2 000 m Höhe beträgt er noch 88% davon, also 0,882.1 000 mbar.
Auf 4 000 m Hôhe betrågr er somit noch 0,884 . 1 000 mbar.
Allgemein gilt für den Luftdruck p in Abhängigkeit der Höhe h folgende Formel:

p = 1 000.0,88h

Lultdruck Imbarl

1 200

1 000

800

600

400

200

/

5 000 '15 000

5ls
o

La3
tttT

at
0

0 20 000 nr i.i. M.

Christoph. Rüttimann 31. März 2016

10 000

Lernumgebung 17 aus Mathebu.ch 3+



AB 15 Wachstum

5ø = Åooo.t.ïSY

0.f = o.&x
1ut øb a,

-il
.ij

wbw

oclu lcn
\J

42;L

:rþO .i :

iø,o..
I

42.L
:,D=

'sa,^{t:

,l'

X
i

X
.

:

,

:

.

-à X- fu¡ o.S . to5 o.3¡

X = S.tl

alV 6.Y l¿h,'

hattoìal cich dt(
Ut"&àvuú ¿Iva!

Arbeitsheft Aufgabe 12
Graphen zuordnen

Ordne den verschiedenen
Texten A bis ldie Graphen
1 bis 1 2 zu. Ês kann sein,
dass ein Text zu mehreren
Graphen passt, aber auch,
dass ein Graph zu ver-
schiedenen Texten gehört.
Verfasse zu den Graphen
ohne Text einen eigenen
passenden Text. Beschrifte
die Achsen.

Text zu Graphen, die noch
keinen passenden Text

haben.
6raph 47,
Ù¡tonøttdlz-r M''^!!
L.ß' rq.dl'oal¿fìw W

:]
tkx-n

? v*tucrc+,=,4oþO' O'iB

nri\rOC
ìì:

32s
P

Av¿.
fbv)¡r¡tn I AnL

A 7o:r Graph 2 Graph3 + ts 7¿|\

?iq ;

Graph I -9
_>

A¡t

r-{ ?.{b
Tørgerot*r ttî

Graph4 -+ C Uþ Graph 5 --à E æÌ+ Graph6 + p
V'xr+-Aet

?¿oo¡

GraphTà I Va+ Graphs + A ?.+ Graphg

La¡¡{sl ãtl¿L Aw?Îa¡c

Graph 10 
- T Aht. Graph 11 Graph f 2

il:

ba'aattcfu truï

'}h¡¿:,ttw ant'I, 2-
Vor golvl'Ulltttt l
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Wachstum AB 16

A Ëine Bakterienkultur wächst anfangs exponent¡ell. Die ausgeschiedenen Giftstoffe führen aber
zu einem abrupten Abbruch des Wachstums und dann zum völligen Zusammenbruch der Populatiôn,

B Man lässt einen Stein und eine Baumnuss gleichzeitig von einer hohen Brücke fallen.
Der Stein schlãgt deutlich früher im Wasser auf. Offenbar beh¡ndert der Luftwiderstand
das Anwachsen der Geschwindlgkeit bei der Baumnuss stärker âls beim Stein.

C Eine mit heissem Tee gefüllte Tasse wird ins Zimmer gestellt, D¡e Temperaturabnahme pro Zeite¡nheit
ist am Anfang gross. weil auch die ïemperaturdifferenz zur Umgebung recht gross ist.
D¡e Temperaturabnähme pro Zeit wird ímmer kleiner.

D Ein Glas m¡t kâltem Orangensaft aus dem Kühlschrank wird auf den Zimmertisch gestellt.
Wie entwickelt sich die Temperatur im Verlaufe de( ZeiLT Finde den Graphen und erkläre.

E Úberlege, wie sich die Geschwindigkeit eines startenden Rennautos entw¡ckeln könnte.
Finde den Graphen, der die Geschw¡nd¡gke¡t in Abhängigkeit vÕn der Zê¡t zeigt.

F W¡e wächst die empfundene Lautstãrke, wenn eine Trompete zu schmettern beg¡nnt,
dann eine zweite dâzukommt, dann eine dritte, dann eine víerte usw.?

G Entwicklung der Aklienkurse, immer am Ende eines ïages aulgenommen.
H Jàhrliche Grippewelle: Entwicklung der Neuerkrankungen im Verlauf des Gr¡ppemonats.
I Anfangs scheint die Bevölkerung prozentual immer gleich zu wachsen, dann fållt die Zuwachsrâte

aber <sanft¿ bis auf 0.Wie könnte man das auch anders sagenT Welcher Graph passt?

Teste dich selbst!
1

Figur 1 Fígur 2 Figur 3 Figur 4

Du siehst die ersten vier Figuren einer Figurenfolge.
Die Figuren setzen sich aus Ouadraten mit der Seitenlänge 1 zusammen. Der Umfang ist dick ausgezogen.
A Ergänze die Tabelle,

Höhe h

Anzahl Ouadrate O

Umfang u

11

41

B Bei welchen der dreí Elemente h, O und u g¡bt es lineares Wachstum?

bei der Höhe h
C Stelle die Funktionen grafisch dar
D Gib einen Term an.

84

97531

1

4

5 11 19' 29:
12 24 40 60

h

-_._-t

12

'10

6

4

50

40

30

20

10

0

90
BO

70
60
50
40
30
20
10

00123466x0'1 234560

h=

X 012 6x

x(x+1)-1=x2+x-1 2x'(x+1]l=2x2+2xo=

Flgur x

Christoph.Rüttimann
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AB 17 Wachstum
2 Zu welchen Funkt¡onstypen passen die folgenden Situationen? Kreuze an.

Ein Flugzeug fliêgt mit konstanter Geschwindigkeit v. Die Länge sA der zurückgelegtên Strecke istabhängig von derZ€¡tt.

Die Oborfläche S eines Würfels ¡st abhängig von der L¿inge aB seiner Kânte.

Dio Länge der Diagonalen d e¡nes Würfels ist abhängig von derC Länge a se¡ner Kante.

In oinên Krois mit d6m vorgegobensn Radius r wird ein korìzentr¡sches,
krê¡srund6s Loch gestanzt. D¡e Fläche A des so entstandonen RingesD isf ¿bhänglg vom Durchmesser d des Loches.

E¡ne Schnur m¡t vorgegebener Länge w¡rd in n gleich lange Srücke
geschnitten. Die Anzahl Stücke ¡st abhäng¡g von der Länge a, die einE Stück hat.

F D¡e Mass6 m von Gold ist abhängig vo¡ì seinem Volumon V.

G Die ïemp€ratur T ¡st âbhàng¡g von der Tagesze¡t t.

Die Länge der Srrêcke ist vorgegeben. Die Fâhrzeit t isl abhängigH von der durchschnittl¡chen Geschwindigks¡t v.

Das Kapilal k ist vorgegeben. Der Jahrêszins z ist abhängig
I vom Zinssat¿ po¿.

Der Zinssâtz pyo ist vorgegebên. Der Jahreszins z ¡sÌ abhängigK vom l(apital k.

Der Jahresz¡ns z ist vorgegeben. Der Zinssatz p% ¡st abhäng¡gL vom Kapital k.

3 Anr Anfang eines Jahres wird ein l(apiral k = cHF 500oo.oo zu einem Zinssatz p =1,25ok angelegt.
Der Z¡nssatz bleibt konstant.
Wie gross ist das Kap¡tal mit Zinseszins nach

ke = 50000.1,01253 = 51 898.535 - CHF 51 898.54

x

a

n

x
n
X

n

n
X
n
n
X
x
n

n
n
tr

tr

X
n
x
x
¡
I
x

A 3 Jahren?

B 20 Jahren?

C x Jahron?

kzo = 50 000 ' 1 ,012520 o CHF 64101.86

k, = 50 000 . 1 ,01 25"

4
x

x

01

01

16 24, 32 4Q 48 56

2345 't0 100

96 816

4510200
81 121,5 922,64, 2,64.103616 24 36 54

B Ërgänze die Weftetabellen.
C Beschre¡be das Wachstum bê¡ der Funkt¡on 1 mit Wonen.

lmmer wenn der x-Wert um 1 erhöht wird, wird zum y-Wert 8 add¡ert.

Es handelt sich hier um lineâres Wachstum.
D Beschre¡be das Wachstum be¡ der Funktion 2 mit Woften.

lmmer wenn der x-Wert um 1 erhöht wird, wird der y-Wert mit 1,5 multipliziert.

Es handelt sich hier um exponêntielles Wachstum.
Ë Gib für jede Funktion einen Term an.

Bx+16odery=8(x+2)
16.1,5"

linoate
Funkt¡on

quadrat¡scho
Funkt¡on Funktion

Sl$¡ation

,funktlon I

:Funktior 2
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Wachstum AB I8
A Stelle die beidon Funktionen für x s 5 grafisch dar

140

120

100

BO

60

40

20

Ì

I
:, Funktion 2 //

/

Funktion'l

2 4 5x
F

5 Verabre¡chte Med¡kamente bauen s¡ch im menschlichen Körper exponentiell ab. Von o¡nem Wirkstoff gegen Malaria
wird einem Pat¡enten am Tag x = 0 e¡ne einmalige Dosis verabre¡cht. lm Blut des patienten lassen s¡ch zu Beginn von
dieser Dosis y = 100Yo nachwe¡sen.

Das Diagramm zeigt, wie der Wirkstoff ¡m ¡(örper âbnimml.

vI'l
125

100

75

50

0102030
A Entnimm aus dem Diagrâmm d¡e Halbwertsze¡t.

Die Halbwertszeit beträgt erwa 13,5 Tage

40 50x

B Ërgänze d¡e Tabelle und begründe deine Antwort in Aufgabe A anhand d¡eser Wenetabelle.

x flagel 13,5 27,0' 40,5

v tô/.1 ,oo, 500/o 25o/o 12,5o/o

Nach jeweils 13,5 Tagen halbiert sich die Dosis.
c Woise durch eine Rechnung nach, dass der Körper pro Tag z¡emlich genâu 5 % des W¡rkstoffes êbbaut.

0,951q5=0,5003-0,50

oder

y = 100. 0,9513'5 = 100. 0,5003 - 50%

Kann e¡n Jungwald ungostörl wachsen, so nimmt sein Hol¿bsstand wöhrsnd Jahr¿ohnten €xponsnt¡6ll:u.
ln oinem Jungwald h6t es zur Zo¡t x = 0 Jahre 100 mt Hrtz. Dor Först€r èrwaft6t, dass in dÈn kûmmenden 40 Jahren
der Holzbostand lährlich um 47o zunimmt.

A Berechns die lehlenden Wèrfè in dor Tabello

0ì 20, 30

ffi ,¿lÍ J/9_ gztr J{0
t Pohrsl

v Im1

40

1

...1 -:--
>\
' -i* rÞ

i;
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AB 19 Wachstum

B Stelle das Wachstum mit H¡lfe dieser fünf Wenepaare grafisch dar

v tm'l
500

400

300

200

100

0102030

c Schãtze mithilfe der Grafik d¡e ungefähre Verdopplungszeit.

Die Verdopplungszeit beträgt ungefähr 17,5 Jahre.

40 t Uahrel

(0 Jahre/100 m'); (17,5 Jahrel200 m,); (35 Jahre/400 m3)

Zusatzaufgaben DerSchaum auf einem Glas Biernimmt expo-
nentiell ab.

Zeit (s) 0 't0 20 30 40
Höhe (mm) 100 60 36 22 13

a| Stelle die Abnahme graphisch dar.

b) Mit welchem Faktor q erfolgt die Abnahme
in je 10 s?

Q= .Ø (2 geltende Ziffern)

a

ì

ç .' C:

.i: .'

c) Mit wefchem Faktor a erfotgt die Abnahme ín jeweits 1 s?
/offilelor¿"

Áo
Also: au = 6o aÈ 4,60 = 0.qf (2 gettende ZiÍternj

Für die Heifung von Schilddrüsenerkrankungen verwêndet man radioaktives Jod * 131 mit
I Tagen Halbwertszeit. Mit welchem Faktor a zerfällt es pro Tag?

0,5

aa a

aaa a a

Rtso:a6 = 0.s0 Q= 0.s0 = 0.qL (2 getrende Ziffern)

lm Jahre'1993lebten in Nigeria ca. 105 Mio. Menschen mit 2,9Yø jërhrlichem Zuwachs. ln
wie vielen Jahren werden es erstmals mehr als 200 Mio. sein?

Anzahl (in Mio.) nach n Jahren: An = 105 . ( 4.VIq )n > 200

n 0 /0 2o 24 2L 23
An 40î 4tto 48e 434 417 2o3

ah ?po kih

100 60

100 þ
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Wachstum AB 20

Zusatzaufgaben

ln einem See nimmt die Helligkeit pro
Metêr Wassertiefe um 20 o/c ab. An der
Oberfläche bestrágt d¡e Helligkeit 100 Ein-
he¡tèn.
Wie viele Ëinhêitèn s¡nd es in 7 m Wasser-
tiefe?

Bei 0 "C Außentemperatur nimmt die Tem-
peratur des Tees in einer Thermoskanne
sttindlich um 12 o/o ab. Nach 5 Stunden
werden in der Kanne 42'C gemessen.
Wie heiß war der Tee beim Einfüllen?

Ein Kapital ist mit 6,5% jährlichem Zins-
satz in 40 Jahrên mit Zins und Zinseszins
auf 800 000 DM angewachsen.
Wie hoch war das Anfangskapital?

Der Bestand an Kan¡nchen in einem Park
wuchs in 15 Jahren exponent¡ell von 30
auf 110 Kaninchen.
Wie groß ist der jährliche Wachstums-
faktor? Ëestimme auch den Prozentsatz
der jiåhrlichen Zunahme.

Ëin radioaktives Präparat zerfällt so, daß
seine Menge stündlich um 8,3 % abnimmt.
Nach wie vielen ganzen Stunden i$t erst-
mals weniger als 1 Zehntel der Anfangs-
menge vorhanden?

Genau eine Aussage im Comic
ist falsch: Kennzeichne diese!

Erstelle eine Wertetabelle und
erstelle einen Graphen für 6 < x
<6
al y=1,5' b) y=0,7"

lqd"ri"f

',Nar'ta {fut',t/q

I

:

X

;

i
j

:

4oo
.-i

4oo I
'. : : ; -. .

lôq,0.4 ',' \.1 . ¡

.aa:

w41,ùu â!4
U

/, *5 ^4 -2 -Ì û 1 2 4 5
y -1,5, ü,1i) 4,2 4,3 4,44 0,87 1,fi 1,5 2,25 3,4 5,1 7,6

x ^5 -4 -3 *t ü 1 2 J 4 5

Y *Û'7' 5,ç 4,2 2,9 1,4 1,O 9,7 û,34 û,24 ô,17
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AB 21 Wachstum
Zusatzaufgaben

ln der Zeichnung sind vier Ëxponen-
tialfunktionen dargestellt mit den Glei-
chungen:
O y=1,28* O y=1,38*
@ y=0,73* @ y=o,eg*
Trotz des kleinen Maßstabs kannst du
entscheiden, welche Gleichung zu
welchem Graphen gehôrt. Ordne zu.

Ein Wald enthält ungefähr
10'000 m3 Nutzholz. Durch
Nachwachsen nimmt diese
Holzmenge jährlich um 2.5o/o
zu. Wie viel m3 Holz sind es bei
diesem Wachstum in 12 Jah-
ren?

Röntgenstrahlen werden du rch
Bleiplatten abgeschirmt. Pro
mm Dicke der Bleiplatte nimmt
die Strahlung um ca. 5"/" ab.
Auf welchen Bruchteil nimmt
die Strahlung bei 10 mm Plat-
tendicke ab?

Eine Algenkultur nimmt täglich
um 30% zu. Nach 5 Tagen sind
es 300 kg Algen. Wie viel wa-
ren es anfangs?

Beijeder Wäsche verliert eine
Jeans 15"/o ihrer Farbe. Nach
wie vielen Wachvorgängen ist
erstmals weniger als 20"/" der
ursprünglichen Farbe vorhan-
den?

Pilze vermehren sich sehr
rasch auf altem, schimmligen
Brot. Aile 5 Minuten hat es 4
mal mehr Pilzbakterien auf ei-
ner Scheibe altem Brot. Wie
viele Bakterien hat es nach 1

Stunde, wenn am Anfang 3
Bakterien auf dem Brot vorhan-
den waren?

'cq. (',A

0.,'Lo'(

:il;
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Wachstum AB 24
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